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Wie auch
Mit-Vlied des Voblichen COLLEGII CIRIOSI NORIMBERGENSIS

Sie PROFESSIONEM ORDINARIAM
Sn der UEDICIN

Den 5. Februar. MDCCXVI.

Srhielte Jr 1

Wolten durch gegenwartige ſchlechte Zeilen
Jhre ſchuldige O BSERVANCLE an den Tag legen

Stinige ergebenſte Diener.

SONNET.

Ss lacht der Ziener Fahl/ Dein Gauß und jederman/
Sen gh beredter Mund die edle Weißheit lehret.
MWir wunſchen daß  Wuhn noch viele Fahre bluhe
Womit Dein werthes Gaupt gleich als mit Vorbeer pranget
Die Wiſſenſchafft die Zb durch ſauren Zchweiß erlanget

Die gebe ſort und fort der Dugend hellern Zchein

Wo lohnet Vreuſſens-Seld noch ſerner Wleiß und Muhe

Go trifft auch recht nach 8hunſch diß unſer fWun
ſchen ein.

HALLE/ Gedruckt bey Chriſtoph Salfelds Konigl Preuß. Reg. Buchdr. nachgelaſſene Wittwe.
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